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Zur Einführung
An der Fülle der in Deutschland bereits wieder erscheinenden perodi- 

schen Veröffentlichungen haben wissenschaftliche Zeitschriften einen ver­
hältnismäßig sehr geringen Anteil. Nicht zuletzt fehlte bisher ein leistungs­
fähiges deutschsprachiges entomologisches Zentralorgan, welches d a s  
G e s a m t g e b i e t  d e r  E n t o m o l o g i e  (Morphologie, Systematik, Fau- 
nistik, Physiologie, Ökologie, angewandte [einschließlich medizinische und 
veterinärmedizinische] Entomologie, Bibliographie u. a. m.) in gleicher 
Weise umfaßt. Diese Lücke will die hiermit der Öffentlichkeit übergebene 
Zeitschrift schließen. Sie wendet sich sowohl an den F a c h w i s s e n ­
s c h a f t l e r  als auch an den L i e b h a b e r - E n t o m o l o g e n  und will 
dazu beitragen, beide miteinander zu verbinden und aus der oft allzu ein­
seitigen Spezialisierung herauszuführen. Auch will sie die Heranbildung des 
so notwendigen E n t o m o l o g e n - N a c h w u c h s e s  fördern. Zu diesem 
Zweck wechseln in der Zeitschrift Übersichten im Bereich der genannten 
Disziplinen mit Spezialarbeiten ab. Eine besondere Pflege erfahren die Mit­
teilungen über Forschungsergebnisse und Beobachtungen. Auch die Quer­
verbindungen der Entomologie zu anderen Wissenszweigen und zur Kultur­
geschichte werden berücksichtigt. Für die praktische Arbeit des Entomologen 
werden darüber hinaus die ständigen Rubriken „Internationale Nomenklatur", 
„Entomologische Technik", „Referate" von besonderem Interesse sein. Bei den 
Referaten wird vor allem eine möglichst vollständige Übersicht über das ein-' 
schlägige deutschsprachige Schrifttum angestrebt.

Verlag und Schriftleitung sind bestrebt, die Zeitschrift in einer Weise 
auszugestalten, die dem Namen und Ansehen derjenigen bekannten Entomo­
logen des In- und Auslandes entspricht, die sich zur ständigen Mitarbeit 
bereiterklärt haben. Das kann aber nur geschehen, wenn alle Entomologen 
die Zeitschrift „Entomon" als i h r e  Zeitschrift betrachten.
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